
  
 

   

. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins nicht mehr als ihre 
eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurückerhalten. 

oder Ausschluss. 
1. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod (bei juristischen Personen mit deren Erlöschen), Austritt 

4 Beendigung der Mitgliedschaft § 

. Personen, die den Verein uneigennützig bei der Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben 
persönlich, finanziell oder materiell zu unterstützen bereit sind, können vom Vorstand als fördernde 
Mitglieder aufgenommen werden. 
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3. Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Mitglieder oder sonstige Personen, die 
sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern auf Lebenszeit ernennen. 

. Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung des 
Antrags muss er gegenüber dem Antragsteller nicht begründen. Ablehnung kann die Entscheidung der 
Mitgliederversammlung gefordert werden. 
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. Mitglieder können natürliche Personen, juristische Personen und Personenvereinigungen werden. Die 
Mitgliedschaft wird durch Beitrittserklärung und deren Annahme erworben. Die schriftliche 
Beitrittserklärung ist an den Vorstand des Vereins zu richten. Bei Kindern und Jugendlichen bedarf sie 
der schriftlichen Zustimmung der gesetzlichen Vertreter. 
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3 Erwerb der Mitgliedschaft § 

. Bei Auflösung des Vereins, oder bei Wegfall seines steuerbegünstigten Zwecks, fällt das Vermögen 
des Vereins, an den Verein „Aktion Lichtblicke e.V.“. 

. Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

Satzung eines gemeinnützigen Vereins 

1 Name und Sitz des Vereins 
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6 
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. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder dürfen 
keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins erhalten. 
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. Durch die Erfüllung seiner Aufgaben verfolgt der Verein selbstlos, ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 bis 68 der Abgabenordnung; er enthält sich jeder 
parteipolitischen und konfessionellen Tätigkeit. 
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. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch das Angebot des intellektuellen 
Zusammenkommens und thematischen Vorlesungen, Besprechung der Thematik, die Organisation der 
praktischen Anwendungen, außerdem Erarbeitung von Lösungen im sozialen, wissenschaftlichen und 
pädagogischen Bereich. 
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intellektuelle Entwicklung, zur Verbesserung des psychologischen Wohlbefindens des Einzelnen. 
. Der Zweck des Vereins ist Förderung des Austauschs der wissenschaftlichen Erkenntnisse für die 

2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins 

. Der Verein hat seinen Sitz in Kardinal-von-Gallen-Straße 6; 48231 Warendorf. 2 

§ 
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eingetragen werden und führt danach den Zusatz „e.V.". 
1. Der Verein führt den Namen Philosophie Verein „Global Vision“. Er soll in das Vereinsregister 

§ 
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Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

§ 8 Mitgliederversammlung 

1 . Im letzten Vierteljahr eines jeden 2. Jahres findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Der 
Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen; er muss dies tun, 
wenn es von mindestens einem Drittel der Mitglieder unter Angabe der Gründe beantragt wird. 

2 . Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder seinem Vertreter durch schriftliche Einladung 
an die Mitglieder unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Zwischen dem Tage der Einberufung 
und dem Versammlungstage müssen zwei Wochen liegen. 

3. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig. 

7 Organe des Vereins 

. Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Woche vor dem Versammlungstage, schriftlich beim 
Vorstand einzureichen. Später gestellte Anträge werden nur behandelt, wenn die 
Mitgliederversammlung dies mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder beschließt. 

5 . Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, 
entscheidet die einfache Mehrheit; bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den 
Ausschlag. 

6 . Wahlen erfolgen durch Handzeichen, auf Antrag von einem Drittel der anwesenden Mitglieder durch 
Stimmzettel. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt. Erhält keiner 
der Kandidaten die Mehrheit, findet zwischen den beiden Kandidaten mit den höchsten Stimmenzahlen 
eine Stichwahl statt. Bei Stinuncnglc;ie;hheit entscheidet das vom Vorsitzenden zu ziehende Los. 

7. Stimmberechtigt ist jedes persönlich anwesende Vereinsmitglied ab 16 Jahren mit einer Stimme. 
Stimmübertragung ist nicht zulässig. Kinder unter 16 Jahren haben kein Stimmrecht. 

. Beiträge sind im Voraus zu zahlen. Soweit die Mitgliederversammlung keine Entscheidung getroffen 

drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen 
werden, wenn es 

a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender Weise schädigt oder 
b) mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Aufnahmegebühr oder seiner Mitgliedsbeiträge im 

Rückstand ist und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die Rückstände 
nicht eingezahlt hat. Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den 
Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm mindestens zwei Wochen vorher 
mitzuteilen. 

4. Die Mitgliedschaft endet mit dem Ablauf des Geschäftsjahres, wenn das Mitglied sie bis zum 1. Oktober 
des laufenden Jahres schriftlich kündigt. 
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5 Geschäftsjahr und Beiträge 

. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann nur mit einer Frist von 

hat, wird die Zahlungsweise von Aufnahmegeldern und Umlagen durch den Vorstand bestimmt. 
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6 Aufnahmegebühr und Mitgliedsbeiträge 

. Jedes Mitglied hat einen im Voraus fällig werdenden monatlichen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. 

. Die Höhe der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge wird von der Mitgliederversammlung 
festgelegt. 

§ 



  
 

   

. Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, 
entscheidet die einfache Mehrheit; bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den 
Ausschlag. 

. Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 

. Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. 

. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren gewählt. 

. Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden. 

. Wiederwahl ist zulässig. 
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. Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem/der 1. und 2. Vorsitzenden und dem/der 
Kassierer/in. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Zwei Vorstandsmitglieder 
vertreten gemeinsam. 
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11 Vorstand § 

. Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, der Protokollführer/in wird zu Beginn 
der Versammlung ernannt. Die Beschlüsse im Wortlaut und die Ergebnisse von Wahlen sind im 
Protokoll zu verzeichnen. Das Protokoll ist vom Vorsitzenden und dem Protokollführer zu 
unterschreiben. 
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. Wahlen erfolgen durch Handzeichen, auf Antrag von einem Drittel der anwesenden Mitglieder durch 
Stimmzettel. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt. Erhält keiner 
der Kandidaten die Mehrheit, findet zwischen den beiden Kandidaten mit den höchsten Stimmenzahlen 
eine Stichwahl statt. Bei Stimmungsgleichheit entscheidet das vom Vorsitzenden zu ziehende Los. 

6 

§ 
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. Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Woche vor dem Versammlungstage, schriftlich beim 
Vorstand einzureichen. Später gestellte Anträge werden nur behandelt, wenn die 
Mitgliederversammlung dies mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder beschließt. 
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3. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig. 

. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder seinem Vertreter durch schriftliche Einladung 
an die Mitglieder unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Zwischen dem Tage der Einberufung 
und dem Versammlungstage müssen zwei Wochen liegen. 
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. Im letzten Vierteljahr eines jeden 2. Jahres findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Der 
Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen; er muß dies tun, 
wenn es von mindestens einem Drittel der Mitglieder unter Angabe der Gründe beantragt wird. 

1 

10 Einberufung der Mitgliederversammlung § 

Die Mitgliederversammlung entscheidet über: 
a) die Wahl des Vorstandes die Wahl von Kassenprüfer 
b) die Jahresrechnungen des vorletzten Jahres, 
c) die Entlastung des Vorstandes, 
d) die Beiträge, Aufnahmegelder und Umlagen, 
e) die Änderung der Satzung und die Auflösung des Vereins 
f) die Anträge nach § 4 Abs. 3 dieser Satzung. 
g) Beschlüsse über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins bedürfen einer 

Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder. 
h) die Festsetzung der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge die Ernennung von Ehrenmitgliedern 

sowie der Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein. 

9 Aufgaben- der Mitgliederversammlung 



  
 

. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr eine/n Kassenprüfer/in. 

. Diese/r darf nicht Mitglied des Vorstands sein. 

. Wiederwahl ist zulässig. 

Diese Satzung wurde von der Gründungsversammlung am 28.05.2024 beschlossen. 

2. Im Falle der Auflösung des Vereins gilt § 2. Abs. 7. 

. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck mit einer Frist von einem 
Monat einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei 
Vierteln der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

13 Auflösung 

12 Kassenprüfung § 
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